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6Kommentare  

Die Jury entschied sich einstimmig für das Projekt von Nataša Sienčnik, das am selben Tag 

und ebenfalls einstimmig vom Stadtrat beschlossen wurde.  

Bregenz – Die 1984 in Klagenfurt geborene Künstlerin Nataša Sienčnik wird das Mahnmal 

gestalten.  

 5 Vorschläge in der engeren Auswahl 

 Über 100 Vorschläge für Mahnmal 

 Wettbewerb gestartet 

 Widerstandsmahnmal in Bregenz 

Über 150 Ideen wurden für das geplante Widerstandsmahnmal am Sparkassenplatz in Bre-

genz eingereicht. Durchgesetzt hat sich der Vorschlag der 1984 in Klagenfurt geborenen 

Künstlerin Nataša Sienčnik. Gedacht soll jenen Menschen werden, die den Dienst als Solda-

http://www.vol.at/
http://www.vol.at/gemeinde/bregenz
http://www.vol.at/bregenz-wettbewerb-um-deserteursdenkmal-entschieden/4320126#forum
http://www.vol.at/gemeinde/bregenz
http://www.vol.at/geheimniskraemerei-um-die-vorschlaege-zum-mahnmal-in-bregenz/4245174
http://www.vol.at/ueber-100-vorschlaege-fuer-ein-widerstandsmahnmal-in-bregenz/4210507
http://www.vol.at/widerstandsdenkmal-in-bregenz-stadt-startet-wettbewerb/4137482
http://www.vol.at/galerie-anzeigen/10734469/Widerstandsmahnmal-in-Bregenz/?articleLink=http%3A%2F%2Fwww.vol.at%2Fbregenz-wettbewerb-um-deserteursdenkmal-entschieden%2F4320126


2 
 

ten verweigerten oder wegen ihres Widerstands gegen das NS-Regime Opfer der NS-Justiz 

wurden. 

Die Installation besteht aus einer Reihe von Fallblattanzeigen und zeigt die Namen und Ge-

schichten jener Vorarlberger und Vorarlbergerinnen, die während der nationalsozialistischen 

Diktatur verfolgt wurden oder Widerstand geleistet haben. Dazu gehören Personen, die ent-

weder ihren regulären Wohnsitz in Vorarlberg hatten oder durch ihre Herkunft an das Land 

gebunden waren und durch ihr Verhalten den politischen Totalitätsanspruch des NS-Regimes 

in irgendeiner Form unterhöhlten. 

Die elektronische Installation erinnert an alte, ratternde Anzeigetafeln auf Bahnhöfen. Die 

Künstlerin erklärt laut “derstandard.at”: “Nur für einen kurzen Augenblick bleibt die Informa-

tion leserlich stehen, wird statisch festgehalten, verschwindet dann aber doch und ist verges-

sen – außer, sie verhaftet sich im Vorübergehen in die Erinnerung der Passantinnen und Pas-

santen.” Die Menschen würden somit im kollektiven Gedächtnis erfasst. 

Mahnmal wird frei zugänglich sein 

Das mit 15.000 Euro prämierte Mahnmal, soll dauerhaft im öffentlichen Raum platziert wer-

den und frei zugänglich sein. 

Ursprünglich gefordert wurde die Aufstellung eines Denkmals von den Bregenzer Grünen und 

der Johann-August-Malin-Gesellschaft. 2012 wurde eine Arbeitsgruppe von Bürgermeister 

Markus Linhart mit Vorarbeiten betraut. Für die Realisierung steht ein Gesamtbudget von 

90.000 Euro zur Verfügung. 

 


